
IST GESUNDHEIT GLÜCKSACHE... 

Berichte von Menschen mit
ihrem Blick auf das Gesundheitswesen 

101 Blickwinkel

Alle hier folgend abgedruckten Erfahrungsberichte, Meinungen und Vorschläge sind ein kleiner Auszug 
von mehreren Hunderten Zuschriften und wurden - Norbert Raeder - persönlich zugesendet.  

Alle Artikel sind unbearbeitet und nicht auf Fehler oder auf den wahrheitsgemäßen Inhalt geprüft. 
Die Namen von betroffenen Krankenhäuser sind in den Berichten mit XXX ersetzt worden.
Eine weitere Vervielfältigung ist nicht gestattet!  
 
Dies ist ein noch unvollständiger Informationsentwurf von:

Norbert Raeder
Residenzstr.109
13409 Berlin
norbertraeder@email.de 

Berlin, 12.09.2017



Das Bezirksamt wird 
um Auskunft gebeten:















D.M.:  Ja, und meiner Mutter schoben sie 
wortlos eine sterbende, röchelnde, alte 
Dame nachts ins Zimmer, die dann kurz 
darauf verstorben ist. Nach Mutters klingeln 
wurde diese dann erneut wortlos aus dem 
Zimmer geholt. Meine Mutter, gerade 
Herzinfarkt und HerzOP überlebt war total 
geschockt, hat mich angerufen und ich 
konnte sie kaum beruhigen. Das würde ich 
nicht als würdevolles Sterben bezeichnen...

K.G.:  Ändert erst das System in der Pflege, 
ändert sich auch die Pflege insgesamt. Wir 
Pflegekräfte stöhnen ja kotzen seit Jahren 
wegen dieser o.ä. Zustände. Unendliche 
viele gute - aufdeckende Berichte 
unterstrichen dies - es änderte sich trotz 
vehementen Geschnatter aller Orts rein 
garnichts. Solange Wirtschaftlichkeit vor 
Menschwürde steht - das Groh der 
Gesellschaft im Radfahrerprinzip verharrt, 
sind solche Anstrengungen fast schon ein 
Don Quichote Auftritt,...sry bei allem Respekt 
fürs Engament!

I.Sch.:  Leider nicht nur dort so, habe vor 
kurzem 8 Stunden mit einem älteren Mann 
gewartet und auf Nachfrage wurde mir 
gesagt, dass eine 100jährige Patientin auch 
seit ca. 12 Stunden wartet.

B.B.:  Typisch diese Krankenhausfabriken, 
es geht nur um Reich weil die Aktionäre den 
Rachen nich voll genug bekommen, wird 
höchste Zeit daß das Gesundheitswesen 
wieder unter staatliche Fittiche kommt.

E.J.:  Lieber Norbert man wird schon mit 
genervter schlechter Laune aufgenommen 
und dann in eine offene Kabine oder Gang 
abgelegt .Das liegt nicht nur am Personal-
mangel sondern auch an der Einstellung 
des Berufes . Denn Launen an den 
schwächsten Menschen auszulassen ist 
nicht zu akzeptieren . Ich hatte erst vor 
kurzen mit der Rettungsstelle das 
Vergnügen durch meine Tochter die 
versorgt werden musste. In dieser Zeit wo 
wir warteten kam ein ca. 80 jährige Mann 
mit dem Rettungswagen er wurde erstmal 
aufgenommen dabei summte /sang der 
Herr leise ständig auf seiner Liege .Im Zuge 
dessen sagte die andere Schwester das sie 
gleich ne Krise bekommt wenn er das 
weiterhin macht. Ich konnte nur den Kopf 
schütteln . Ich wünsche Dir viel Kraft für 
dein weiteres Vorgehen.

J.B.:  Es ist nur einfach erschreckend was 
alles passiert. Meine Schwester ist über 
Notaufnahme ins XXX Krankenhaus 
gebracht worden mit Schmerzen in der 
rechte Bauchseite. Nach unterschiedlichen 
Untersuchungen und paar Stunden warten 
haben sie sie mit dem Schmerz wieder 
entlassen, Diagnose- keine Ahnung....... am 
nächsten Tag Schmerzen wahren immer 
noch, also ist sie zum Hausarzt gegangen, 
HA stellte Verdacht Blinddarm, eine 
Einweisung ins andere XXX KH mit 
Betonung auf schnelle Hilfe hat sie 
bekommen. Zwei Stunden später wurde sie 
operiert.



Alle hier abgedruckten 
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